
V ergangenen Mittwoch stellten 
BHAG Vorstand Peter Storck und 
Thomas Linnemann, so wie Auf-

sichtsratsvorsitzender Carl Sonnenschein, den 
Geschäftsbericht 2010 vor. Mit erfreulichen 
Tatsachen: Der Jahresüberschuss beträgt 
4.053.000 Euro, das Unternehmen wächst 
über die Stadtgrenzen hinaus, die Mitarbeiter-
zahl steigt an, hinzu kommen fünf Auszubil-
dende. 3.500.000 Euro werden an die Stadt 
Bad Honnef, an das Freizeitbad Grafenwerth 
und die Verbandsgemeinde Unkel überwiesen, 
553.000 Euro wandern in die Gewinnrückla-
ge. Zu Beginn ihrer Ausführungen schlugen 
Storck und Linnemann eine Brücke ins ferne 
Japan:   „Fukushima trifft uns alle und wir 
möchten daher an dieser Stelle zuerst unser 
Mitgefühl und unsere Anteilnahme für die 
Bevölkerung in Japan zum Ausdruck bringen. 
Gleichzeitig hat dieses Ereignis aber auch sehr 
deutlich die Gefahren der Atomkraft aufge-
zeigt. Die daraus resultierende Entscheidung 
der Politik, aus der Kernenergienutzung aus-
zusteigen, ist daher nur folgerichtig. Die rich-
tigen Konsequenzen zu ziehen, ist somit das 
Gebot der Stunde. Dreh- und Angelpunkt ist 
dabei die Ökologisierung in Richtung „Na-
turenergie“. Kommunalversorger betätigen 
sich hier traditionell sehr aktiv. Die Bad Hon-
nef AG setzt schon seit einigen Jahren ver-
stärkt auf Ökoenergieangebote und steht ge-
rade bei diesen im Preiswettbewerb mit ande-
ren Versorgungsunternehmen gut da. So hat 
unser Unternehmen z.B. recht frühzeitig zer-
tifizierten Ökostrom aus deutschen Wasser-
kraftanlagen vom Hochrhein beschafft und 
sich für unsere Kunden zukünftig die gewohnt 
hohe Versorgungsqualität und die ausgeprägte 
„vor Ort- Orientierung“ auch im Strombe-
reich. Ein weiterer wichtiger Schritt für die 
Unternehmensentwicklung der Bad Honnef 
AG ist der Ausbau der Aktivitäten im Bereich 
der effizienten und umweltfreundlichen 
Stromerzeugung. So ist unser Unternehmen 
z.B. eine Beteiligung an dem Neubauprojekt 
eines Gaskraftwerks in Bremen eingegangen. 
Gerade für den Ausstieg aus der Atomkraft 
sind solche Engagements hochrelevant. Ähn-
lich verhält es sich mit dem zunehmenden 
Ausbau von Photovoltaik. Neben den beste-

henden Anlagen ist ein weiterer Ausbau vor 
Ort fest vorgesehen. Eine zentrale Säule in der 
Kundenorientierung der Bad Honnef AG 
stellen neue Produkte und Serviceangebote 
dar, die unseren Kunden einen spürbaren 
Mehrwert bieten. Zu nennen sind hier z.B. 
Leistungen aus dem Umfeld von Energieeffi-
zienz, des Contracting oder der Fördermittel-
beratung.  Außerdem unterstützen wir in aus-
geprägtem Maße weitere öffentliche Einrich-
tungen und ortsansässige Vereine. Die 
Ausführungen zeigen sehr deutlich, wie viel-
fältig das Umfeld ist, in dem die Bad Honnef 
AG erfolgreich agiert. Da ein solcher Erfolg 
aber nur gemeinsam zu erzielen ist, möchten 
wir uns insbesondere bei allen Kunden, Ge-
schäftspartnern und Entscheidungsträgern 
ganz herzlich für das entgegengebrachte Ver-
trauen bedanken. Weiterhin gilt unser Dank 
auch ganz ausdrücklich allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern für ihre vorbildliche 
Leistungsbereitschaft im Dienst unserer Kun-

den. Gerade in diesen Bereichen zeigt sich die 
Stärke der Bad Honnef AG, da unser Unter-
nehmen in hohem Maße persönlich und in-
dividuell auf Kundenwünsche eingehen kann. 
Unser Unternehmens-Slogan „Energie mit 
Heimvorteil“ ist daher für uns nicht nur  
Werbebotschaft, sondern in hohem Maße ein 
Auftrag. Dabei liegt uns vor allem die Nach-
haltigkeit in den Angeboten, in den Kunden-
beziehungen und den öffentlichen Strukturen 
vor Ort am Herzen. So engagiert sich die Bad 
Honnef AG z.B. intensiv auf allen Stufen der 
Jugendarbeit, von den Kindergärten bis hin zu 
einem Netzwerk aus Schulen und Betreu-
ungseinrichtungen. Hier unterstützen wir 
rund um die Themen Strom, Gas und Wasser 
z.B. durch Bildungsmaterialien, Informations-
veranstaltungen und praxisnahe Besichtigun-
gen. Damit leistet die Bad Honnef AG hier 
Vorbildliches, was sich insbesondere auch an 
der außergewöhnlichen UNESCO-Aus-
zeichnung für unser Online-Wasserlexikon 

zeigt“. Zu den Zahlen: Die Gesamtabgabe an 
elektrischer Energie an eigene Kunden betrug 
in 2010 (ohne Innenumsatz) 89.419.396 kWh. 
Dies sind 559.667 kWh mehr als 2009. Die 
Steigerung um 0,6 % ist auf die Vertriebserfol-
ge außerhalb des eigenen Netzgebietes zu-
rückzuführen. Im Netzgebiet der Bad Honnef 
AG waren am Jahresende 14.499 Kunden an-
geschlossen. Davon werden 1.035 Kunden mit 
einem Verbrauch von 9.518.383 kWh von 
fremden Lieferanten versorgt. Der Kundenab-
gang im eigenen Netz konnte durch Kunden-
zugewinne in fremden Netzgebieten mit 
1.474 zahlenmäßig und mit 14.281.661 kWh 
auch mengenmäßig überkompensiert werden. 
4.432 Kunden im eigenen Netzgebiet haben 
Ende 2010 einen sogenannten Normsonder-
vertrag gewählt. Zusammen mit den fremd-
versorgten Kunden haben damit 28,2 % der 
BHAG-Kunden den Wettbewerb genutzt und 
entweder das Produkt oder den Anbieter ge-
wechselt. Im Geschäftsjahr 2010 wurden 
TEUR 770 in das Stromnetz investiert. TEUR 
218 wurden für Unterhaltungsmaßnahmen 
aufgewendet. Die Gesamtabgabe an Erdgas an 
eigene Kunden betrug in 2010 (ohne Inne-
numsatz) 684.889.249 kWh. Dies sind 
63.843.406 kWh oder 10,3 % mehr als im 
Vorjahr. Dieser Anstieg erklärt sich ausschließ-
lich durch temperaturbedingte Einflüsse, denn 
im gleichen Zeitraum nahm die Durchlei-
tungsmenge für fremde Lieferanten um 
19.176.754 kWh auf insgesamt 38.220.264 
kWh zu. Im Netzgebiet der BHAG waren am 
Jahresende 18.970 Kunden angeschlossen. Da-
von haben 1.496 Kunden ihren Anbieter ge-
wechselt, und 3.072 Kunden haben sich für 
einen BHAG- Aktiv-, BHAG-Stabil- oder 
BHAG- Online Vertrag entschieden. Damit 
haben sich auch in dieser Sparte bereits 24,1 
% aller Kunden mit dem Wettbewerb ausein-
andergesetzt. Im Geschäftsjahr 2010 wurden 
TEUR 1.163 in das Gasnetz investiert. TEUR 
393 wurden für Unterhaltungsmaßnahmen 
aufgewendet. Die Wasserabgabe betrug 2010 
1.981.544 m3, das sind 1.118 m3 mehr als in 
2009. Die wesentlichen Investitionen haben 
2010 im Wassernetz stattgefunden (TEUR 
1.252). Für Unterhaltungsmaßnahmen wur-
den TEUR 450 aufgewendet. 
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BHAG- Vorstand Peter Storck (l.), Thomas Linnemann (r.) Aufsichtsratsvorsitzender Carl Sonnenschein (m.) 
präsentierten ein erfreuliches Jahresergebnis




